
EINLADUNG ZUM        

AUFTAKT AM WEIHNACHTSBAUM

1. Advent (So, 3. Dezember), 16.00 Uhr

Camsdorfer Ufer, Ecke KarLi 

Der guten Tradition folgend laden wir Sie 
am 1. Advent zum „AUFTAKT am Wenigen-
jenaer Weihnachtsbaum“ ein (Ecke Cams-
dorfer Ufer/Karl-Liebknecht-Straße), um 
mit Musik und Gesang gemeinsam in die 
Adventszeit zu starten. Die musikalische 
Begleitung übernimmt wieder eine Blä-
sergruppe unter Leitung von Klaus We-
gener. Liedzettel sind vorbereitet. Für das 
leibliche Wohl sorgt EDEKA-Jakobi.

Dass der Weihnachtsbaum aus dem Sper-
lingsweg dort steht, ist den Ortsteilräten 
Reinhard Wöckel und Jens Fischer zu ver-
danken, die das in Zusammenarbeit mit 
dem KSJ organisiert haben.

Seien Sie herzlich willkommen.

WINTERDIENST

Jedes Jahr stellt sich bei Straßen mit ein-
seitigem Gehweg die Frage, wer für den 
Winterdienst zuständig ist. In geraden 
Jahren (2024) sind die Eigentümer/ Be-
sitzer der auf der Gehwegseite befind-
lichen Grundstücke zum Winterdienst 
auf diesem Gehweg verpflichtet. In un-
geraden Jahren (2023) die der gegenü-
berliegenden Straßenseite. Für alle gilt: 
Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter 
von Schnee freigehalten werden. Die Ver-
pflichtungen gelten werktags von 7 bis 20 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 20 
Uhr, bei Schneefall jeweils unverzüglich. 

DANKESCHÖN

Anfang September sind Jung & Alt mit 
bester Laune und bei gutem Wetter zum 
Jenzigweg gekommen, um das etwas ab-
gespeckte Wenigenjenaer Sommerfest 
zu feiern. Vereine, Kindergärten, Schulen, 
Musiker und Tänzer haben ein anspruchs-
volles Programm serviert.

Die Idee, auf dem Festplatz mit Tischen 
und Bänken quasi eine Arena zu bilden, 
ist – wenn man den Rückmeldungen 
Glauben schenken darf – sehr gut ange-
nommen worden. 

Ohne die fleißigen und kreativen Männer 
und Frauen des Vorbereitungsteams und 
die finanzielle Beteiligung von Firmen 
und Einzelpersonen kann ein solches 
Stadtteilfest nicht stattfinden. Zu dan-
ken ist den vielen Heinzelmännchen, die 
beim Auf- und Abbau tatkräftig zugepackt 
haben. Zu nennen sind insbesondere der 
FC Thüringen Jena, der Round Table 210 
Jena und die Männer vom KSJ.  

Mein besonderer Dank geht an Christa 
Loosch und Birgit Schröder, die mit be-
wundernswertem und unbezahlbarem 
Engagement die Fäden vor, während und 
nach dem Fest in der Hand hatten. Uns 
zur Seite standen: Andreas Haupt, Dani-
ela Hering, Kerstin Keilholz, Sven Müller, 
Sebastian Pester, Julia Rotter, Jörg Schei-
be und Florian Thümmler. Ihnen allen ein 
herzliches DANKESCHÖN.

WAHLTERMINE

Im Jahr 2024 werden Sie dreimal an die 
Wahlurnen gebeten. Zunächst geht es 
Ende Mai um die Kommunalvertretungen 
der Stadt Jena. 14 Tage später sind Eu-
ropawahlen und – wenn erforderlich –
Stichwahlen. Am 1. September wird die 
Zusammensetzung des Thüringer Land-
tages neu bestimmt.

26.05.	 (a) Stadtrat; (b) Oberbürgermei-
ster/in; (c) Ortsteilrat und (d) Ortsteilbür-
germeister/in

09.06.	 Europawahl; sollte am 26.05. 
bei (b) und (c) keiner der Kandidierenden 
über 50 % der abgegebenen Stimmen er-
halten, gehen die zwei Bestplatzierten in 
die Stichwahl

01.09.	 Landtagswahl
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KONTAKT ZUM ORTSTEILRAT

Telefon:		  0162 2663011

Anschrift:		 OTB Rosa Maria Haschke
		  Löbichauer Straße 55, 07749 Jena 

Mail:		  info@wenigenjena-online.de
Web:		  www.wenigenjena-online.de

Sprechzeiten:	jeden Dienstag 18 bis 19 Uhr
		  Schulstraße 11, 07749 Jena

SITZUNGEN DES ORTSTEILRATES

29.11.2023     18.00 Uhr   OR-Büro, Schulstraße            
10.01.2024     18.00 Uhr   OR-Büro, Schulstraße                                          
07.02.2024     18.00 Uhr   OR-Büro, Schulstraße      
27.03.2024     18.00 Uhr   OR-Büro, Schulstraße                                            
08.05.2024     18.00 Uhr   OR-Büro, Schulstraße                                                                                   

Liebe Wenigenjenaer,

vielfach ist zu hören, dass das Jahr 2023 
wie im Fluge vergangen sei. Unser Ver-
stand weiß zwar, dass jeder Tag 24 Stun-
den hat und jedes Jahr 365 Tage. Manch-
mal aber möchte man die Zeit festhalten, 
um bei schönen Momenten zu verweilen, 
und manchmal wünscht man, dass sie 
schnell vergeht, um vielleicht baldigst 
das Ende von Krisen und Kriegen zu er-
leben.  Die Adventszeit lädt zum Stillwer-
den und Besinnen ein. Am Camsdorfer 
Ufer leuchtet wieder der Wenigenjenaer 
Weihnachtsbaum, an dem sich der ein 
oder andere morgens oder abends er-
freuen wird. Sie alle sind eingeladen, am 
3. Dezember um 16 Uhr gemeinsam in 
den Advent zu starten (nebenstehend). 
Die Anzahl derer, die das Angebot zum 
AUFTAKT wahrnehmen, wird erfreuli-
cherweise jedes Jahr größer. Und auf 
Seite 4 wird zu weiteren Konzerten und 
Veranstaltungen eingeladen.

Ansonsten finden Sie in unserem Blätt-
chen wieder einige aktuelle Informatio-
nen. Bei Fragen und Anregungen können 
Sie weiterhin dienstags die Sprechstunde 
nutzen oder auch anrufen oder eine Mail 
schreiben. 

Schon jetzt wünsche ich Ihnen, auch 
im Namen des Ortsteilrates, ein frohes 
Weihnachtsfest.

Ihre Ortsteilbürgermeisterin



BAUSTELLEN UND UMLEITUNGEN

(1) Julius-Schaxel-Straße
Endlich ist die Baustelle beendet. Die wi-
dersprüchliche Beschilderung wurde auf-
grund einer Intervention des Ortsteilrates 
korrigiert.

(2) Dammstraße
Der grundhafte Ausbau der Dammstraße 
erfolgt einigermaßen planmäßig. Fahr-
zeuge können die Dammstraße weiterhin 
nur eingeschränkt und in Absprache mit 
der Baufirma nutzen. Bitte wenden Sie 
sich bei Schwierigkeiten und Nachfragen 
an die Verantwortlichen vor Ort.

(3) Straße Am Erlkönig
Die Sperrung der Straße zur Gärtnerei 
Talstein hält wegen der baulichen Vorbe-
reitungen für das Nahwärmenetz an, so-
mit auch die Umleitung über Kunitz. Jetzt 
heißt es, dass die Sperrung bis zum 31.12. 
andauern soll. Der Ortsteilrat wird bei den 
Verantwortlichen darum ersuchen, dass 
die Straße ab Weihnachten wieder genutzt 
werden kann.

(4) Untere Löbichauer Str.
Wegen der Rekonstruktion der Abwasser-, 
Trinkwasser- und Gasleitungen durch die 
Stadtwerke Jena Netze GmbH ist die un-
tere Löbichauer Straße noch längere Zeit 
gesperrt. Es ist gelungen, die Baumaßnah-
men mit dem Vorhaben Glasfaserausbau 
zu koordinieren, sodass ein späterer er-
neuter Aufriss der Straße vermieden wird. 
Die wöchentlichen Bauberatungen finden 
jeweils donnerstags um 11 Uhr statt.

ERLENHÖFE

Der Ortsteilrat hatte im Oktober die Chan-
ce, den Stand der Arbeiten an den Erlenhö-
fen zu besichtigen. Alle Gewerke kommen 

gut voran. Derzeit liegt der Schwerpunkt 
auf dem Innenausbau, dann schließen sich 
die Außenanlagen an. Die WG Carl Zeiss 
beabsichtigt, dass die ersten Mieter im Juli 
2024 einziehen können.

ROTDORNBÄUME

Mehrere Bürger haben sich wegen 
der kränkelnden Rotdornbäume in der 
Schulstraße und in der KarLi gesorgt. 
Deshalb habe ich bei Thomas Ecke, dem 
Baumschutzbeauftragten der Stadt, nach-
gefragt:

Das schlechte Aussehen der Rotdorn-
reihe ist witterungsbedingt.  Der vorzei-
tige Blattabwurf von Laubbäumen ist eine 
Schutzfunktion, wodurch die Verdunstung 
deutlich reduziert wird und am Baum so-
mit deutlich geringere Trockenschäden 
entstehen. Diese vorzeitige Reduzierung 
der Assimilation schwächt die Bäume. Die 
Knospenbildung sowie der Austrieb im 
Frühjahr erfolgen in der Regel wieder nor-
mal. Zu wünschen wäre ein feuchtes Früh-
jahr. Die Annahme, dass die letzte Kronen-
pflege Ursache für das jetzige Aussehen 
wäre, ist demnach falsch.       

SIRENE AUF DER TGS WENIGENJENA 

Gefragt wurde auch nach einer neuen Si-
rene auf der Gemeinschaftsschule Weni-
genjena. Die Nachfrage ergab Folgendes: 
Die Sirene ist Teil des sich im Aufbau 
befindlichen flächendeckenden Sirenen-
netzes zur Warnung der Bevölkerung in 
der Stadt Jena. Sie ist die 28. von 40. Eigen-
tümer und Betreiber des Sirenennetzes ist 
die Stadt Jena. Neben den vier Warntönen 
sind auch Sprachdurchsagen möglich. Sie 
wurde auf der Schule errichtet, weil die-

se die Anforderungen – hohes Gebäude 
im Vergleich zur umgebenden Bebauung; 
städtisches Grundstück – erfüllt.

Genutzt wird die Sirene am jährlichen 
bundesweiten Warntag und in einer aku-
ten Gefahrenlage für die Bürger.

DISTELSCHÄNKE IM WINTER 

Die Distelschänke hat nun den Gastraum 
renoviert und lädt auch in der kalten Jah-
reszeit ein. Angeboten wird eine Auswahl 
von Gerichten für jeden Geschmack. Als 
Familienunternehmen legt die Familie 
Wehrhan Wert auf guten Service und ab-
wechslungsreiche kulturelle Veranstal-
tungen. Auch Familien- oder Firmenfeiern 
sind buchbar. 03641 2263343, distelje-
na@gmail.com. Helfen Sie mit, dass die 
Distelschänke bleibt. 

SALÜ WIEDER IN DER
SCHENKSTRASSE

Ab 15. 11. bezieht das Salü, eigentlich 
ansässig im Paradies, sein Winterquartier 
wieder in Wenigenjena im (ehemaligen) 
Café Lenz. Die Räumlichkeiten passen und 
das Team aus Köchen und Servicepersonal 
findet dort gute Bedingungen vor. Ange-
boten werden vegetarisch-vegane und ex-
travagante Köstlichkeiten für den kleinen 
und großen Hunger und hausgebackene 
Kuchen. Auch die Tradition des Frühstücks 
am Wochenende wird weiter gepflegt. 
Öffnungszeiten sind im Netz zu finden, 
reservieren kann man unter post@salue-
im-paradies.de! 

Die „Aktion Wandlungswelten“ als Eigen-
tümer des Café Lenz sucht übrigens wei-
terhin nach einem Team, um das Café Lenz 
wieder als gastronomische Einrichtung 
betreiben zu können. 



TANZCLUB „KRISTALL“

Der Tanzclub Kristall Jena e.V. ist einer der 
erfolgreichsten und größten Thüringer 
Tanzsportvereine mit weltweit beacht-
lichen Erfolgen. Mit mehr als 240 Mitglie-
dern, dem eigenen Vereinsgebäude und 
vereinseigenen Trainern sind die Grundla-
gen für Breitensport und Turniertanz auf 
hohem Niveau vorhanden. 

Derzeit bewirbt sich der Verein um das 
KINDERSCHUTZSIEGEL DES LANDES-
SPORTBUNDES THÜRINGEN. Dazu ist ein 
Konzept für den Kinder- und Jugendschutz 
erstellt worden. Geschaffen wurde bereits 
ein zweiter Umkleideraum. Mike Ogorsol-
ka, stellv. Vorsitzender des Vereines, sieht 
in der Bewerbung um das Präventionssie-
gel des LSB „den Meilenstein für die ge-
samten Bemühungen des Vereines um den 
Kinder- und Jugendschutz.“

Der Tanzclub Kristall Jena e. V. bedient 
Hobby- und Turniertanz. Man kann dort 
Tanzen lernen, Tanzen als Hobby ausüben 
und Tanzen als Sport für sich entdecken. 
Es werden auch Workshops und Tanzver-
anstaltungen angeboten.
Infos: Eisenberger Straße 4a, 03641 616339, 
info@tc-kristall-jena.de, www.tc-kristall-jena.de

GEMBDE – NATURSCHUTZAKTION

An einem regnerischen Samstagmorgen 
im Oktober bahnt sich eine kleine Grup-
pe junger Menschen durch das Dickicht 
am Gembdenbach. Ziel ist der kleine Bach. 
Einige von Ihnen tragen Wathosen und ha-
ben Kescher im Anschlag. Einer trägt eine 
Art Rucksack, mit dem eine Metallschlau-
fe an langem Stiel verbunden ist. Dies 
ist die Ausrüstung zum Elektrofischen. 
Sie wird für wissenschaftliche Untersu-
chungsmethoden verwendet. Man kann 
so den Fischbestand in einem Gewässer 
schonend bestimmen. Durch einen kurzen 
Elektroimpuls werden die Fische gelähmt 
und können mit dem Kescher eingefangen 
werden. Wenn sie sich erholt haben, wer-
den sie zurück ins Gewässer gesetzt.

An diesem Samstag gehen den Biologen 
Bachforelle, Schmerle, Stichling und Elrit-
ze ins Netz. Doch die Bestandserfassung 
ist nicht der einzige Zweck der Aktion. Der 

Angelverein Jena-Süd, der diesen Bach als 
einen von Vieren im Jenaer Stadtgebiet 
gepachtet hat, möchte die Gembde öko-
logisch aufwerten. Gemeinsam mit Natu-
rinteressierten der IG Saaletreff werden in 
einem 100 m langen Abschnitt zwischen 
Gärtnerei und Sportplatz Gewässerverbes-
serungsmaßnahmen getestet. 

So wurden an mehreren Stellen insgesamt 
3,5 Tonne Kies an den Rand des Bach-
bettes ausgebracht. Durch wechselnde 
Wasserstände nimmt sich der Bach suk-
zessive ein wenig des Materials mit. Die-
ses lagert sich dann an darunterliegenden 
Stellen auf natürliche Weise wieder an. 
Über einen bestimmten Zeitraum wird der 
Vorgang beobachtet und ausgewertet.

Im Rahmen einer zweiten Maßnahme wur-
den an bestimmten Stellen Haselnussste-
cken in das Bachbett gerammt. Hierdurch 
wurden gezielt Hindernisse errichtet, um 
den Wasserlauf sanft zu verändern. Dies 
kann insbesondere an Böschungen wich-
tig sein, um die Erosion einzudämmen.

Nach einigen Stunden war die Arbeit ge-
tan. Die Fische, die aus dem betroffenen 
Gewässerabschnitt geborgen worden sind, 
um sie vor den beiden Maßnahmen zu 
schützen, konnten allesamt an einem an-
deren Bachabschnitt wieder in die Freiheit 
entlassen werden. Sie werden, so die feste 
Überzeugung der Ökologen, nun wieder 
bachaufwärts wandern und die neuen kie-
sigen Laichgründe für sich erobern.
                                                 Sebastian Pester

KLAVIER AUF FAHRT DURCH JENA

Ein Klavier, das zum Schillerhof gerollt 
wird? Ein Klavier beim Saaleputz am 
Saaleufer, das allen zur Verfügung steht, 
zum Spielen, zum Ausprobieren, zum Klim-
pern? Ein Klavier im Paradies? Die beiden
jungen Leute, die seit geraumer Zeit den 
Klavierladen in Jena-Ost übernommen 
haben, machen es möglich. Sie rollen es 
dahin, wo sie denken, dass es Menschen 
Freude bringen kann. Und sie verkaufen 
nicht einfach Klaviere – nein, sie reparie-
ren sie, richten sie wieder her.

Wie kommt man dazu, so ein exotisches 
Fach wie „Klavierbau“ zu wählen? Durch 

Zufall, sagt Martin Kuntze. Sein E-Piano 
war kaputt, die Reparatur zu teuer und 
dann wollte er wissen, wie das Innenleben 
eines Klaviers überhaupt aussieht, auch… 
eines akustischen, und dann entstand der 
Wunsch, selbst ein Klavier zu bauen. In 
Eisenberg erhielt er bei Herrn Hanf, dem 
Enkel Herrn Hutzelmanns, einen Ausbil-
dungsplatz für „Klavierbau“. Seinen Mei-
ster machte er in Ludwigsburg. Dort lernte 
er auch seine Partnerin Nina Bangerter 
kennen, die dort eine duale Ausbildung im 
Instrumentenbau machte und danach Mu-
sikwissenschaft studierte. Während Nina 
ihren Master in „Technologie des Musikin-
strumentenbaus“ machte, betrieben beide 
schon den Laden in der Schenkstraße. Sie 
hatten ihn von Herrn Hanf übernommen, 
der ihn aus Altersgründen abgeben wollte. 

Wie sieht der Arbeitsalltag eines Klavier-
bauers aus? Martin ist viel im Außen-
dienst, d.h. er stimmt Klaviere und schätzt 
ihren Wert. Manchmal gibt es auch emoti-
onale Momente, wenn ein Klavier aus dem 
Nachlass eines geliebten Angehörigen 
nicht mehr zu reparieren ist. Nina ist vor-
wiegend in der Werkstatt und im Verkauf. 

Im Laden kann man zusehen, wie sie das 
Innenleben eines Instruments inspiziert 
und repariert. Eine Reparatur dauert zwi-
schen 100 und 200 Stunden, woraus sich 
dann auch der Preis für ein Instrument er-
gibt. Die Klaviere, die er bekommt, haben 
oft schon 100 Jahre auf dem Buckel; wenn 
die beiden sie wieder hergerichtet haben, 
können es durchaus weitere 30 bis 40 Jah-
re werden; unter dem Nachhaltigkeitsa-
spekt betrachtet, ist also ein solches Kla-
vier auf jeden Fall einem elektronischen 
überlegen. Ein akustisches Klavier kann 
durch ein Silent-System nachgerüstet 
werden und so auch über Kopfhörer be-
spielt werden – ziemlich cool. Das Gewicht 
von 210 bis 350 kg ist stattlich. Aber – wie 
die beiden immer wieder beweisen – man 
kann auch ein solches Schwergewicht 
transportieren, sogar bis ins Paradies. 

Das Klavier auf Rädern steht übrigens 
am Sonntag, dem 3.12., zum alljährlichen 
Baumschmückfest vor dem Schillerhof, ab 
16 Uhr wieder allen zur Verfügung.
                                                              Henriette Barschel



WEIHNACHTSMARKT AM
SCHLEGELSBERG AM SA, 02.12.

Das Jahr 2023 war für den Siedlerverein 
Schlegelsberg ein nicht ganz erfreuliches 
Jahr. Unsere Suche nach einem neuen 
Gastronomen für die Panoramagaststätte 
blieb leider erfolglos. Wir bedanken uns 
bei allen, die uns in dieser schwierigen 
Zeit unterstützt und dem Verein die Treue 
gehalten haben.

Trotz der Umstände haben wir uns ent-
schlossen, liebe Traditionen zu pflegen. 
Am 02. Dezember 2023 ab 16 Uhr wird 
daher unser Weihnachtsmarkt auf dem 
Gelände der Panoramagaststätte statt-
finden. Glühwein vom Winzer, kleine 
Stände und lecker Essen laden zum Ver-
weilen ein. Aus gut informierten Kreisen 
erfuhren wir, dass sich auch der Weih-
nachtsmann Zeit genommen hat und vor-
beikommen will. Wir freuen uns darauf, 
Sie zum Markt begrüßen zu dürfen.

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir 
eine ruhige Adventszeit und ein glück-
liches 2024.
       Siedlerverein Schlegelsberg e.V., Harry Zöller

BAUMSCHMÜCKFEST AM SO, 03.12. 

Auch in diesem Jahr wird es wieder ein 
kleines Baumschmückfest vor dem Schil-
lerhof geben. Für den Baum sorgt der 
Gastwirt des Schillerhofes und das Fest 
wird von der BI „Unsere KarLi“ vorberei-
tet.

Neben den schon „traditionellen“ Akti-
onen (Singen, Feuerschalen, Stockbrot, 
Kuchen und Getränke) ist diesmal – vor 
allem für Kinder von ca. 3 bis 10 Jahren 
– um 17.15 Uhr eine 20-minütige Mär-
chenaufführung „Auf der Suche nach der 
Feuerfee“ geplant. Dabei wird Theater 
mit einer Feuerjonglage verbunden.

VERANSTALTUNGEN
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DRK SENIORENBEGEGNUNGSZENTRUM

06.12.	 9.30 Uhr	 MODEMOBIL im DRK, 
denn Mode ist keine Frage des Alters

24.01.	 13.30 Uhr	 Reisevortrag „Äthiopien“,
mit Sabine Peterlein, Kaffee und Kuchen 

29.01.	 13.30 Uhr	 „Sanddorn und mehr“
Vortrag und Verkostung mit Bettina Melzer

07.02.	 13.30 Uhr	 Reisevortrag „Südkorea 
und Japan“, mit Sabine Peterlein, Kaffee und 
Kuchen

Regelmäßige Kurse im DRK

Alltagsaktivierung für drinnen und draußen 
– mittwochs 10.00 Uhr

Schachgruppe Schwarz-Weiß
– mittwochs 13.00 Uhr, alle 14 Tage

Neu im DRK

Soziale Beratung mit Astrid Lindner
– dienstags ab 10 Uhr, alle 14 Tage

Singekreis
– dienstags 10 Uhr, alle 14 Tage

Information und Anmeldung unter: 400-184

SCHILLERKIRCHE

26.11.	 18 Uhr	 Kammerkonzert
Familie Jagusch

10.12.	 18 Uhr	 Adventskonzert
Knabenchor der Philharmonie, Berit Walther	

16.12.	 18 Uhr	 Chorkonzert
Madrigalkreis der Philharmonie, Berit Walther

Weihnachtsgottesdienste 
(www.schillerkirche-jena.de)

ALBERT-SCHWEITZER-
GEMEINDEZENTRUM

01.12.	 19.30 Uhr	 Adventskranzbinden
(bitte Rohlinge mitbringen)

03.12.	 15 Uhr	 Große Adventsfeier
mit Theater, Musik und Liedern

24.12.	 15 Uhr	 Krippenspiel (Kinder-
			  kirche und Andacht)

	 16.30 Uhr	 Krippenspiel (Konfir-
			  manden und Andacht)

	 18.00 Uhr	 Christvesper

31.12.	 17.30 Uhr	 Altjahresabend/Silvester

WEIHNACHTSKONZERT AM SA, 09.12.

Das Sinfonieorchester Carl Zeiss Jena e.V., 
das größte Laienorchester Jenas, lädt am 
Samstag, dem 9. Dezember um 17 Uhr 
zum Konzert in das Volkshaus ein.

ADVENTSMUSIK AM MI, 20.12. 

Wie in den Jahren zuvor wird der Posau-
nenchor der Ev. Luth. Kirchgemeinde in 
der Adventszeit seine Proben ins Freie 
verlegen.

POSAUNENCHOR 

Mi, 20. Dezember, ca. 19:00 Uhr

REWE-Markt in den Fuchslöchern, 

ca. 19:45 Uhr am „Schillerhof“

DEPOTKUNST ANS LICHT 2023

Der Verein „Ein Kunsthaus für Jena“ hat 
aus den Depotbeständen der Kunstsamm-
lung Jena zum 5. Mal eine Ausstellung 
zusammengestellt, diesmal unter dem 
Thema STREBEN nach HARMONIE. Die 
zweigeteilte Ausstellung ist bis zum Jah-
resende in der Stadtkirche und im TRA-
FO (Nollendorfer Straße) zu besichtigen 
und wird von Veranstaltungen begleitet.

SA, 25.11. | 10:30 Uhr | Musikalische Le-
sung - „Konkrete Kunst trifft musikalische 
Geschichten“, Antje Horn/Erzählerin und 
Stefan Nagler/Piano, Stadtkirche

SA, 09.12. | 10:30 Uhr | Musikalische Le-
sung - „Konkrete Poesie und Verwandtes“
Martin Stiebert/Vorleser und Sabine 
Geiß/Klavier und Michael Banasch/Saxo-
phon, TRAFO

FR, 29.12. | 17 Uhr | Finissage - „Musik 
konkret“ Tillmann Risse/Gesang und Ste-
fan Nagler/Piano
                                           Heidrun Schrade


